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Neueſte Nachrichten.
Breslau, 29. Dez. Eine große Anzahl der Weber in

der mechaniſchen Weberei von Neugebauer u. Sohn in Nieder
Langenbilau ſtellten die Arbeit infolge Lohnabzüge ein. Ein

örderſchacht der „Carl SegenGrube“ bei Kattowitz iſt einge
rzt. Die Grube iſt unter Waſſer geſetzt. Ein großer Theil

der Arbeiterſchaft iſt brodlos.
Hamburg, 29. Dez. rer erregt Aufſehen die Verhaft

ung des Hausvaters des Aſyls für obdachloſe Männer, welcher
ſich eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht hat.

Spehyer, 29. Dezember. Eine von der e Landau
abgeſandte Kaſſette mit 11000 Mark wurde auf der Station
Schifferſtadt geſtohlen.

rag, 29. Dezember. Dem Antrage Schmeykals gemäß
nahm der Klub der deutſchen Landtagsabgeordneten einſtimmig
die Reſolution an, worin die Zuſtimmung zu der Koalition der
drei großen Parteien des Abgeordnetenhauſes erklärt
wird. Jn der Erklärungsrede führte chmeykal aus,
die praktiſche Anwendung des Anſchluſſes an die Koalition
bringe es mit ſich, daß man re von einer Betreibung der
nationalen Abgrenzung insbeſondere in dieſer Landtagsſeſſion
abſehe und auf eine günſtige Zeit vertage. Dieſer Weg iſt um
ſo zuverſichtlicher einzuſchlagen, weil dem Kabinet ein Mann
angehört, der Anſpruch auf v Vertrauen erworben
hat und nicht zugeben wird, daß die nationalpolitiſchen Jnter
eſſen Abbruch erleiden.

Rom, 29. Dezember. Das Landgut des Fürſten Trabia
bei Caltaniſetta wurde geſtern Nachmittag von 400 Bauern
r welche verſuchten, die Gebäude niederzubrennen und
die Vorrathshäuſer zu plündern. Aus Caltaniſetta kam ſofort
Militär angerückt.

Amſterdam, 29. Dezember. Geſtern Abend fanden auf
dem Domplatze Verſammlungen zumeiſt von Straßenjungenund Neugierigen, wie geſtern, ſatt; dieſelben johlten und

pfiffen und bewarfen die Polizei mit Steinen. Die Polizei
trieb durch wiederholtes Vorgehen die Menge auseinander.

Hannover, 28. Dezember. Hier geht das Gerücht, Re
r eher z De ilhelm v. Bismarck habe einen Droh

f erhalten, in welchem ihm angekündigt wird, daß in den
nächſten Tagen ſein Haus in die Luft geſprengt werde. Jn
Fo deſſen wird die Wohnung des Grafen polizeilich über-
w acht.

Köln, 28. Dezember. Der „Köln. F. zu Folge iſt das
Gouvernementsgebäude in Kamerun durch meuteriſche Polizei
Soldaten ausgeplündert worden. Die Beſatzung des deutſchen
Kriegsſchiffes „Hyäne“ hat die erbeuteten Sachen zurückerobert.
Man zählt mehrere Todte.

Wien, 28. Dezember. Erzherzog Albrecht ſtattete heute Nach
mittag in der Uniform eines preußiſchen Feldmarſchalls dem
GeneralOberſt Frhr. von Loé ſowie den übrigen Herren der
militäriſchen Deputation einen halbſtündigen Beſuch ab. Um
5 Uhr fand bei dem s Albrecht ein Diner ſtatt, an
welchem auhgr den Mitgliedern der Deputation der deutſche
Botſchafter Prinz Reuß, der Militär-Attachs Oberſt v. Deines,
der ihm zugetheilte Hauptmann Hugo, der Kriegsminiſter von
Krieghammer, Admiral grhr v. Sterneck, die Korpskomman-
danten Frhr. v. Schönfeld und Prinz Croy ſowie andere hohe
Militärs theilnahmen. Erzherzog Albrecht trug auch hier dieUniform eines preußiſchen nene Jm Laufe des Nach
mittags machten der Miniſterpräſident Fürſt v. Windiſchgrätz,
Kriegsminiſter von Krieghammer und der Generalſtabschef von
Beck dem General-Oberſt Frhr. v. Loé und den übrigen Herren
der Deputation Beſuche.

Rom, 28. Dezember. Während der geſtrigen
der „Medici“ von Leoncavallo im Opernhauſe, welcher die
Königin und der Kronprinz beiwohnten, erſchollen plötzlich von
der Galerie Rufe: „Hoch Sizilien! Hoch die erſchoſſenen Sizi
lianer!“ Nachdem der Mann, der die Rufe ausgeſtoßen, ver
haftet, konnte die Aufführung fortgeſetzt werden.

Rom, 28. Dezember. Der König gab heute Abend zu
Ehren des bisherigen deutſchen Botſchafters rn Solms
Sonnenwalde ein Diner. Eingeladen waren der Miniſter des
Auswärtigen Baron Blanc, das Perſonal der deutſchen Bot
ſchaft und hohe r

Paris, 28. Dezember. Nach einer Meldung des „Figaro“
ſoll der Sultan von Marokko beabſichtigen, im Frühjahr eine
außerordentliche Geſandtſchaft nach Frankreich zu ſchicken.

Petersburg, 28. Dezember. Gutem Vernehmen nach
beabſichtigt der Juſtizminiſter Manaſſern ſeine Demiſſion zu
nehmen. Zum Nachfolger Manaſſein's ſoll der Reichsſekretär
Murawjew und zum Reichsſekretär der Adjunkt des Miniſters
des Jnnern, v. Plehwe, auserſehen ſein.

Belgrad, 28. Dezember. Der Sektionschef Milovanovie
iſt mit neuen Jnſtruktionen nach Wien abgereiſt. Der König
hat das abgeänderte Geſetz über die Nationalbank unterzeichnet.

Der Sekretär im Auswärtigen Amte, Joſefovic, iſt nach
Berlin abgereiſt.

Madrid, 28. Dezember. Aus Melilla wird gemeldet:
Der Bruder des Sultans von Marokko, Araaf, lieferte an den
Marſchall Martinez Campos die hervorragendſten Häuptlinge
der Riffkabylen aus. Martinez Campos, welcher der Anſicht
iſt, daß der Sultan ſelbſt die Häuptlinge beſtrafen ſolle, ſchickte
dieſelben nach Tanger.
Madrid, 28. Dezember. General Martinez Campos iſt

zum außerordentlichen S. ernannt worden, um mit dem
Sultan von Marokko in Verhandlungen zu treten. Campos
behält jedoch den Oberbefehl über die Armee bei.

Zur Sountagsarbeit

in Induſtrie und Handwerk.
Wie bereits mitgetheilt wurde, iſt dem Bundesrathe ein

Entwurf von Beſtimmungen zugegangen, welcher 3 auf die
Ausnahmen für die Sonntagsruhe in Jnduſtrie und
W ezieht. Der Entwurf behandelt lediglich die zur

ruppe III der Gewerbeſtatiſtik gehörenden Jnduſtriezweige,
die Montaninduſtrie, und läßt für ſieben Betriebsgattungen
derſelben Ausnahmen auf Grund des S 105 d unter beſtimmten
beſonders angegebenen Bedingungen zu. Bekanntlich war ein
Entwurf zu dieſen Ausnahmebeſtimmungen ſchon früher fertig
S war, wie wir ſeinerzeit gemeldet haben, den ver
ündeten Regierungen im Sommer des laufenden Jahres zur

Begutachtung unterbreitet worden. Nach Eingang der Ab
änderungsvorſchläge wurde er nochmals bearbeitet und wurde
dann in der neuen Faſſung in den Tagen vom 20. bis 22. Sept.
einer eingehenden Berathung mit Vertretern von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern der in Frage kommenden Jnduſtriezweige unter
zogen. Nach räbirg der bei dieſer Verathung geäußerten
Wünſche iſt dann die jetzt dem Bundesrathe vorgelegte Faſſung
entſtanden. Mit dem wer iſt dem Bundesrathe nur ein
Theil derjenigen Ausnahmebeſtimmungen unterbreitet, welche
auf Grund des S 105d der Gewerbeordnung zu erlaſſen ſein
werden. Wegen der übrigen in Frage kommenden gewerblichen
Gruppen ſind die Vorarbeiten noch nicht beendet. Man hat
jedoch geglaubt, nicht erſt auf dieſen Abſchluß warten zu ſollen,
weil die geſammten Ausführungsbeſtimmungen über die Sonn-
tagsruhe in Jnduſtrie und Handwerk einen ſehr großen Umfang
annehmen werden und weil je mehr Berathungsmaterial auf
dieſem Gebiete angeſammelt würde, je weiter hinaus
der Zeitpunkt geſchoben werden würde, an welchem die Sonn
tagsruhe r Induſtrie und Handwerk in Kraft geſetzt werden
könnte. Jedoch iſt mit der geſonderten Einbringung der Aus
nahmebeſtimmungen für die Sonntagsruhe in der Montanin-
duſtrie an den Bundesrath nicht beabſichtigt, ßer dieſen Jn
duſtriezweig nun auch geſondert, alſo früher als für die anderen
die Sonntagsruhe ins Leben treten zu laſſen. Vielmehr
hältmanan der Abſicht feſt, die Ausführung s-
be ſtimmungen für ſämmtliche in Betracht
kommenden Gewerbszweige gleichzeitig zu er-
baſſſen. Man wird je nach dem Vorſchreiten der Vorarbeiten

die weiteren Abſchnitte dieſer e egen dem Bundesrathe
einzeln vorlegen. Mit dem letzten Abſchnitt wird beabſichtigt,
den Entwurf der Kaiſerlichen Verordnung ein-
zubringen, welche nach der Gewerbeordnung, ebenſo wie es bei
der Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe der Fall war, die
Sonntagsruhe für Induſtrie und Handwerk in Kraft ſetzen ſoll.

Die dem Bundesrathe unterbreiteten Beſtimmungen haben
folgenden Jnhalt:

Bergwerke und Gruben. Bei der Erdölgewinnung
aus Bohrlöchern ſoll der ununterbrochene Betrieb der Pumpwerke
ſowie hierbei und bei Springölquellen das Aufſammeln des Oeles
und der Transport deſſelben zu den Sammelbehältern unter der Be
dingung geſtattet werden, daß die den Arbeitern zu gewährende Ruhe
mindeſtens zu dauern hat: a. für das Weihnachts-, Oſter- und
Pfingſtfeſt 24 Stunden, b. im Uebrigen mit Ausſchluß der in
die bezeichneten Feſte fallenden Sonntage entweder für jeden
zweiten Sonntag 24 Stunden oder für jeden dritten Sonntag 36
Stunden oder ſofern an den übrigen Sonntagen die Arbeitsſchichten
nicht länger als 12 Stunden dauern, für jeden vierten Sonntag 36
Stunden. Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen von der Be
ſtimmung unter b. hinſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen
dieſelbe mutßz jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Geſammtdauer
ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage fallenden Arbeitszeit er
reichen. Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden vor und nach
ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden.
Die den Ablöſungsmannſchaften zu gewährende Ruhe hat mindeſtens
das Maß der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe u erreichen.

2) Erzröſtwerke und mit Hüttenwerken ver
bundene Röſtofenbetriebe, A. ohne Säure-Ge-
winnung. Der ununterbrochene Betrieb der jährlich nicht länger
als 6 Monate benutzten Roſtöfen ſoll unter den Bedingungen zu
1) geſtattet werden. Der Betrieb der übrigen Roſtöfen ſoll von6 h Abends bis 6 Morgens geſtattet werden, jedoch darf in den

hierunter fallenden Betrieben nach 6 Uhr des vorhergehenden Abends
zur Beſchickung gelangtes Röſtgnt nach dem Beginn der Betriebs-
ruhe nicht mehr bearbeitet werden. Die den Arbeitern zu gewährende
Ruhe hat mindeſtens zu dauern a. für das Weihnachts, Oſter und
Pfingſtfeſt ſowie für zwei aufeinanderfolgende Sonn und Feſttage
entweder 36 Stunden oder für jeden der beiden Tage 24 Stnnden,
b. für die übrigen Sonntage 24 Stunden. B. mit Säure-
gewinnung. Es ſoll der uuunterbrochene Betrieb der Roſtöfen,
der Condenſations- und Concentrationseinrichtungen ſowie der
Transport der Säure zu dem Lagerraum durch die ohnehin zum
Betriebe der Concentrationseinrichtungen erforderlichen Arbeiter unter
den Bedingungen wie zu 1) geſtattet werden.

3) Verkokungs- und Steinkohlendeſtillations-
anſtalten. Es ſoll geſtattet werden einmal der ununterbrochene
Betrieb der Koksöfen von höchſtens dreißigſtündiger Brenndauer und
ſolcher Oefen, deren Gaſe im Bergwerks oder Hochofenbetriebe Ver
wendung finden oder zur Gewinnung von Nebenprodukten dienen
ſowie der hierzu erforderlichen Apparate und zwar unter den zu 1)
genannten Bedingungen ferner der Betrieb der übrigen Oefen an
mehreren aufeinander folgenden Sonn und Feſttagen von 6 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens unter der Bedingung, daß die den
Arbeitern zu gewährende Ruhe mindeſtens entweder 36 Stunden
oder für jeden der beiden 24 Stunden zu dauern hat des
Weiteren der Betrieb der Kohlenwäſchen von 6 Uhr Abends bis
6 Uhr Morgens, ſofern der Betrieb der Koksöfen während dieſer Zeit
zugelaſſen iſt, unter der Bedingung, daß die den Arbeitern zu ge
währende Ruhe mindeſtens zu dauern hat a) für das Weihnachts-,
Oſter- und Pfingſtfeſt ſowie für zwei aufeinander folgende Sonn
und Feſttage entweder 36 Stunden oder für jeden der beiden Tage
24 Stunden b) für die übrigen Sonntage 24 Stunden endlich
für alle Anlagen das Entladen und Verſchieben von Eiſen
bahnwagen nicht länger als 5 Stunden. Die Feſtſetzung dieſer
Stunden ſoll durch die r r erfolgen. Den beim Entladen
und Verſchieben von Eiſenbahnwagen beſchäftigten Arbeitern ſind

mindeſtens Ruhezeiten gemäß S 1050 Abſatz 3 der Gewerbeordnung

zu gewähren.
49H Salinen. Der ununterbrochene Betrieb der Pump und

Gradirwerke ſowie der Siederei, der letzteren jedoch nicht während
des Weihnachts, Oſter und Pfingſtfeſtes, ſoll unter den zu 1) ge
nannten Bedingungen geſtattet werden.

5) Metallhüttenwerke ausſchließlich der unter Ziffer 6)
und 7) fallenden Anlagen. (Gewinnung von Blei, Silber, Kupfer,
Zink, Nickel, Kobalt, Antimon, Wismuth, Arſen, Zinn u. ſ. w.) Es
ſoll geſtattet werden der ununterbrochene Betrieb der kontinuirlichen
Schachtöfen (Hochöfen) von mehr als ſechstägiger Brenndauer für
die Gewinnung von Metallſalzen und von Metallen auf naſſem
3 t der ununterbrochene Betrieb der Laugerei, der Ausfällung der
Metalle und der Eindampfvorrichtungen der ununterbrochene Betrieb
der Flammöfen der ununterbrochene Betrieb der Entſilberung des
Werkbleies mittels Zink, einſchließlich der Zinkſchaumdeſtillation und
der n entſilberten Bleies, ſowie der ununterbrochene
Betrieb der Rothglasöfen, alles das unter den Bedingungen wie
zu 1). Des Weiteren aber ſoll der ununterbrochene Betrieb der Zink
reduktionsöfen unter der Bedingung geſtattet werden, daß die den
Schmelzern bei den Zinkreduktionsöfen und ihren Gehilfen zu ge
währende Ruhe ſpäteſtens um 8 Uhr Morgens zu beginnen und
mindeſtens 20 Stunden zu dauern hat. Jm Uebrigen greifen auch
hier die Bedingungen zu 1) Platz. Schließlich ſoll noch das Ent
laden und Verſchieben von Eiſenbahnwagen nicht länger als fünf
Stunden mit den Maßgaben, wie für die Verkokungs- u. ſ. w. An
ſtalt geſtattet werden.

6) Eiſen-Hochofenwerke. Es ſollen geſtattet werden
die Arbeiten der Keſſelwärter und Stocher (Heizer, Schürer), der
Maſchiniſten, Schmelzer, Gicht und Apparatarbeiter, die Zufuhr der
Rohſtoffe zu den Hochöfen, die Verarbeitung der Schlacken, die Ver
ladung und Abfuhr der Produkte von den Hochöfen unter den Be
dingungen zu 1); außerdem das Entladen und Verſchicken von Eiſen
bahmwagey nicht länger als 5 Stunden, wie oben.

7) Beſſemer-Thomasſtahlwerke, Martin- und
Tiegelgußſtahlwerke, Puddelwerke und zuge-hörige Watt; und Hammerwerke ſowie Hochofen-
gie Es ſollen geſtattet werden Jn Werken, in welchen
der Betrieb an jedem zweiten Sonntage mindeſtens 36 Stunden
ruht, der Wiederbeginn des Betriebes an den übrigen Sonntagen
mit Ausſchluß der in das Weihnachts-, Neujahrs-, Oſter- und
Pfingſtfeſt fallenden Sonntage um 6 Uhr Abends und zwar ſo, daß
die den Arbeitern zu gewährende Ruhe für jeden Sonntag abwech-
ſelnd 24 und 48 Stunden mindeſtens zu dauern hat; ferner in allen
Werken an Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, mit
Ausſchluß des Weihnachts, Neujahrs, Oſter-, Himmelfahrts und
Pfingſtfeſtes, der Wiederbeginn des Betriebes um 6 Uhr Abends und
ſchließlich das Entladen und Verſchieben von Eiſenbahnwagen nicht
länger als 5 Stunden mit den Maßgaben, wie oben.

Einkommenſtenererklärungen.
Durch öffentliche Bekanntmachung ſind alle bereits mit

einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagt geweſenen
Steuerpflichtigen aufgefordert worden in der Zeit vom 4. bis
20. Januar 1894 eine Einkommenſteuererklärung abzugeben.
Dieſer Tage ſind die Formulare zu den Steuererklärungen an
dieſe Steuerpflichtigen ausgegeben worden, und diejenigen Per
ſonen, welche bisher weniger als 3000 Mk. verſteuerten und
deren Einkommensverhältniſſe aus dieſem oder jenem Grunde
der Klarſtelluug bedürfen zur Abgabe einer Steuererklärung
beſonders re Wir halten es deshalb für zweckmäßig,
in Bezug auf die in der Einkommenſteuererklärung zu machenden
Angaben Einiges zu bemerken.

Jhrem Betrage nach feſtſtehende Einnahmen ſind nach dem
Betrage, welchen ſie r as nächſte Steuerjahr, das iſt für
die Zeit vom 1. April 1894 bis 31. März 1895, haben, ihrem
Betrage nach ſchwankende und unbeſtimmte Einnahmen nach drei-
jähriger Durchſchnittsberechnung anzugeben. Hiernach het z. B. ein
Rentner von einem Kapital, für welches 4 Zinſen jährlich zuge
ſichert ſind, dieſen zugeſicherten Zinsbetrag, dagegen von Werthpa-
pieren, die im Jahre 1891 3/5, im folgenden Jahre 47/, im letzten

Jahre 89 abwarfen, 3-4815 3 59 Zinsertrag an
zugeben. Oder es verdiente Jemand durch Ertheilung vonPrivatunterricht im Jahre 1891 1000 Mk., im folgenden Jahre

1500 Mk., im letzten Jahre 1700 Mk., ſo hat er als Ein
kommen aus gewinnbringender Beſchäftigung 1000 1500-1700
4200 3 1400 Mk. einzutragen, dagegen ein Beamter, der
in dieſem Jahre 3000 Mk., vom 1. Januar 1894 ab aber

Gehalt bezieht, 3300 Mk. Hieran iſt zunächſt feſt
zuhalten.

Jn der Steuererklärung iſt der Geſammtbetrag des Ein-
kommens getrennt nach den einzelnen Einnahmequellen (Kapital-
vermögen, Grundvermögen, Handel und Gewerbe, gewinn
bringende Beſchäftigung) zu bezeichnen. Dies haben namentlich
die Handel- und Gewerbetreibenden zu beachten; ſie müſſen ihr
Einkommen aus Kapitalvermögen und Grundvermögen, welches
ſie durch die Geſchäftsbücher gehen laſſen, in der Steuer
ſans von dem gewerblichen Einkommen geſondert auf-
ühren.

Hinſichtlich der einzelnen Einnahmequellen ſelbſt wird zu
nächſt für das Einkommen aus Kapitalvermögen bemerkt, daß
die zugeſicherten Zinſen anzugeben ſind. Es darf deshalb
Jemand, wenn er bei einem ſchlechten Zinszahler befürchtet,
die zugeſicherten Zinſen überhaupt nicht zu erhalten, dieſe Zinſen
nicht unberückſichtigt laſſen. Auch gehört zu dem Einkommen
aus Kapitalvermögen nicht allein das, was der Steuer e
ſelbſt hat, ſondern auch das, was ſeine Ehefrau und die nicht
beſonders beſteuerten, bei ihm wohnenden Kinder haben, nament
lich ſind Sparkaſſeneinlagen und Ausleihungen auf Handſchein
nicht zu vergeſſen.

Hinſichtlich der Gebäude gilt als Bruttoeinkommen
der Miethswerth der eigenen Privatwohnung (der Miethswerth
der zu landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken
von dem Gebäudeeigenthümer benutzten Räume iſt bei

des landwirthſchaftlichen oder des gewerblichen
inkommens zu berückſichtigen) und die Miethseinnahmen.

gut letztere kann, wenn ſie ihrer Höhe nach in den letzten drei
ahren weſentlich verſchieden waren, oder wenn Wohnungen



len ſtanden (Mietheausfall), die dreijährige Durchſchnittsberech
nung Platz greifen. Zum Beiſpiel, es ſt Jemand ein Haus
mit Geſchäftsladen, Comptoir, Niederlagsräumen, Privat
wohnung (Miethswerth 400 Mark), 4 vermietheten Wohnungen.
Um 2 Wohnungen, welche längere Zeit leer ſtanden, überhauptzu vermiethen, ſt die Miethe gegen früher herabgeſetzt. Die

Einnahmen aus dem Hauſe betrugen:
1891 1892 1893
M. M. M.Eigene Wohnung (ausſchließlich

Geſchäftsräume) 400 400 4001. vermiethete Wohnun 900 400*) 800Jahr leer, Jaßresmiethe 800 M.)
2, vermiet ete V opnung 750 540) 720

C Jahr leer, Jahresmiethe 720 M.)
3. vermiethete Wohnung 600 600

2550 1940 2520
Nach 3 jährigem Durchſchnitt bekrug ſomit die Einnahme

rli
lb 2650 1940 2520 7110 2370 Mk.

3 3
Von dieſer Hausbruttoeinnahme kann nach dem Geſetz der

u r abziehen die Hausreparaturkoſten (3 jährig. Durch
nitt), die Staatsgebäudeſteuer, die Feuerverſicherung, einen

angemeſſenen Betrag für Abnutzung (für maſſive Wohngebäude
in gutem baulichen Zuſtande für andere Gebäude je
nach der baulichen Beſchaffenheit bis zu des Bauwerths
oder der Feuerverſicherungsſumme). Dieſe geſetzlich zuläſſigen
Abzüge müſſen unbeanſtandet bleiben, wenn ſie nachgewieſen
e n die Reparaturkoſtenrechnungen und die Quittungen

er gezahlte er t und Gebäudeſteuer. Esenpfichtt ſich auch den Bauwerth der Gebäude oder die Feuer

verſicherungsſumme derſelben anzugeben. Kann der erwähnte
Nachweis nicht erbracht werden, wird bei der Veranlagung

r die ſämmtlichen Abzüge zuſammen entweder ein Prozentſatz
er Miethseinnahmen oder der Suen dreſtehervnar.umne von

dem Hausbruttoeinkommen abgerechnet.
(Fortſetzung und Schluß folgt.)

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing am Donnerſtag Vormittag von

9 Uhr ab zunächſt den Reichskanzler Grafen Caprivi,darauf den Kianrinſe Dr. Miquel und den Kultus-
miniſter Dr. Boſſe. Hierauf hörte der Kaiſer die Vorträge
des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorff und den Chef
des Militärkabinets von Hahnke.

Die Kaiſerin gewährte am Donnerſtag Mittag dem
Botſchafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika am
hieſigen Hofe, General Th. Runyon und deſſen Gemahlin die
nachgeſuchte Audienz.

Generaloberſt von Los iſt mit ver ihn begleitenden Militär
abordnung am Mittwoch Nachmittag in Wien eingetroffen und im
Hotel Jmperial abgeſtiegen. Hauptmann Bauer iſt dem General
oberſten zur Dienſtleiſtung zugetheilt. Generaloberſt von Los und
die Abordnung nahmen am Mittwoch das Mittageſſen in der
deutſchen Botſchaft ein, und Donnerſtag Vormittag empfing Erz
herzog Albrecht die militäriſche Deputation unter Führung
des Generaloberſten Frhrn. v. Los, der im Auftrage des deutſchen
Kaiſers den Marſchallſtab überreichte. ittags wurde die
Deputation von dem Kaiſer in beſonderer Audienzempfangen.
Die Audienz dauerte eine Viertelſtunde. Der Militärattachee Oberſt
von Deines ſtellte die Mitglieder der Deputation vor, welche von
einem Generalſtabsoffizier in Hofwagen abgeholt worden waren.

Wie dem „Hamb. Korr.“ aus n vom26. Dezember gemeldet wird, iſt das Befinden des Fürſten
Bismarck anhaltend gut und entbehren die gegentheiligen
Meldungen erfreulicher Weiſe jeder Begründung.

Die Gerüchte, daß Prinz Reuß, der deutſche Bolſchafter
in Wien, nächſtens zurücktreten werde und daß der preußiſche Ge
ſandte in München, Graf Philipp Eulenburg, an ſeine Stelle
trete, ſowie ferner, daß Graf Münſter durch den Grafen Wedel,
zur Zeit Geſandter in Stockholm, erſetzt werden würde, ſind, wie die
Nat. Ztg.“ hört, grundlos.

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen über den
Handelsvertrag werden nach der Unterbrechung durch
die Weihnachtstage bereits heute, Freitag, wieder aufgenommen.
Es handelt ſich, wie der „Freiſ. Ztg.“ beſtätigt wird, nur noch
um untergeordnete Fragen, nachdem das Einverſtändniß in den
Hauptſachen bereits erzielt iſt. Wie jedoch die „N. L. C.“
hört, werden die Konferenzen erſt am 3. Januar wieder beginnen
und nach Berechnung der deutſchen Delegirten noch längere

eit in Anſpruch nehmen. Jm günſtigen Fall der Ver-
tändigung werden immer noch mehrere Wochen vergehen, bevor
er Vertrag mit allen Formalitäten abgeſchloſſen vorliegen

kann. Der Reichstag würde alſo vor der zweiten Hälfte
rnar nicht in die Lage kommen, den Vertrag in Behand-
ung zu nehmen.

Der Kultusminiſter hat ſich dahin ausgeſprochen, daß
gegen die Beſchäftigung von Kandidaten der Theologie
an Volks und Bürgerſchulen, ſofern dieſelben die vorſchrifts
mäßige lehramtliche Prüfung abgelegt haben, keine Bedenken
e daß es dagegen durchaus unzuläſſig ſei, Kandidaten
der Theologie, die die gedachte Prüfung nicht beſtanden haben,
irgend welche Lehrthätigkeit an Volks- und Bürgerſchulen zu
geſtatten.
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Wie aus Regensburg gemeldet wird, treten dort
demnächſt Delegirte verſchiedener bayeriſcher Bauernbünde zur
Gründung eines allgemeinen bayeriſchen Vanernbundes
zuſammen.

Bericht der Börſen-Enquöte- Kommiſſion.
Der „Reichs und Staatsanzeiger“ vom Donnerstag Abend

veröffentlicht in einer beſonderen Beilage, welche ſieben Druck-
bogen umfaßt, die Beſchlüſſe und den Text des vom Reichs
kanzler dem Bundesrath und dem Reichstag vorgelegten Be
richts der Börſen-Enquöste-Kommiſſion, ohne
Anlagen. Der Bericht nebſt Anlagen (mit Ausſchluß der nach
ſtehend bezeichneten) iſt für 20 Mk., die ſtenographiſchen Pro
tokolle über die Vernehmung der Sachverſtändigen und das
Regiſter dazu (Anlagen 2—6 des Berichts) ſind für 50 Mk.,
oweit der Vorrath reicht, von der Reichsdruckerei, Berlin 8.,
ranienſtraße 90/91, zu beziehen. Die Druckleguug einiger

weniger Anlagen iſt zwar noch nicht beendigt, ihr Erſcheinen
pryt aber binnen Kurzem zu erwarten. Auch die Drucklegun

er e Sitzungs (Berathungs) Protokolle iſt im Werke, ſoda
die Abgabe auch dieſer demnächſt wird erfolgen können.

Dem Bericht der Börſenquete Kommiſſion t voraus eine
uſammenſtellung der von der Kommiſſion beſchloſſenen Vor

chläge. Daran ſchließt ſich die Begründung dieſer Vorſchläge
in einzelnen Abſchriften. Die von der Börſenenquetekommiſ
ſion beſchloſſenen Vorſchläge füllen ſieben Spalten des „Reichs
anz.“ und handeln 1) von der rechtlichen Stellung und Orga-
t der Börſen, 2) vom Emiſſionsweſen, Zulaſſung von

Papieren zum Handel und zur Notiz, 3) vom Terminhandel,
Aen weſen und der Coursfeſtſtellung, 5) vom Kom
miſſionsgeſchäft.

Der erſte Abſchnitt über die rechtliche Stellung und
Organiſation der Börſen enthält Normalbeſtimmungen
über die für jede Börſe zu erlaſſende Börſenordnung. Antrag
auf Zulaſſung zum Beſuch der Börſen muß danach von
mindeſtens drei Gewährsmännern unterſtützt werden, von welchen
jeder mindeſtens drei Jahre der betreffenden Börſe angehört haben
muß. Auch J die Börſenbehörde von den Gewährsmännern ge
eigneten Falls eine Realkaution verlangen. Die Börſenbehörde ent
ſcheidet über Zulaſſung nach Aushang des Antrags an der Börſe
und nachdem die Gewährsmänner den Antragſteller für der Aufnahme
an der Börſe und der Achtung ſeiner Berufsgenoſſen würdig erklärt
haben. An jeder Börſe iſt ein Börſendisziplinarhof zu
errichten, der über Handlungen abzuurtheilen hat, welche die kaufmän-
niſche Ehre verletzen. Dazu werden u. a. gerechnet: argliſtige Beeinfluſſung
der Courſe oder Preiſe, Gewährung und Annahme von Geſchenken in
der Abſicht, Aeußerungen der Preſſe zu Gunſten oder zum Nachtheil
gewiſſer Unternehmungen herbeizuführen oder zu unterdrücken, An
reizung zu Börſenſpekulationen, welche außerhalb des Geſchäftsbe-
triebes des Angereizten liegen, falls ſie in einer, des ehrbaren Kauf
manns unwürdigen Weiſe erfolgen, der Abſchluß von Börſenge
ſchäften mit gewiſſen z und Perſonen in unſelb-ſtändiger und dürftiger wirthſchaftlicher Lage in einem Umfange, der
in einem auffälligen J zu der wirthſchaftlichen Lage der

erſonen ſteht, wiederholte Benutzung unkontraktlicher Waren. Der
is wer beſteht entweder aus dem Plenum oder einem Aus

ſchuß der Handelskammer oder aus dem von den Börſenbeſuchern
oder dem Börſenvorſtand zu wählenden Perſonen. Ein Regierungs
kommiſſar kann die Einleitung einer Unterſuchun angen und
hat das Recht, allen Verhandlungen beizuwohnen. Der Disziplinar-

of kann erkennen auf Verwarnung, Verweis, zeitweilige Ausſchließung,
r d kchüeßnng, wobei das Strafurtheil öffentlich bekannt
gemacht wird.

Nach dem zweiten Abſchnitt über das Emiſſionsweſen
kann der Bundesrath Anordnungen über die Zulaſſung von Werth
papieren zum Börſenhandel und zur Coursnotirung treffen. Die
Zulaſſung neuer Werthpapiere iſt in die Hand einer Emiſſion s-
behörde zu legen, in welchen neben den Emiſſtons und Bank-
intereſſen auch die Intereſſen des kaufenden Publikums vertreten
find. Die Vertreter letzterer Art müſſen von der Regierung beſtätigt
werden. Die Emiſſionsbehörde hat die Pflicht, das Publikum üher
alle zur Beurtheilung der zu emittirenden Papiere dienenden Ver
hältniſſe zu informiren und bei Unvollſtändigkeit des hierzu noth
wendigen Materials die Emiſſton nicht zuzulaſſen. Emiſſionen, welche
erhebliche allgemeine Intereſſen ſchädigen oder offenbar zu einer
Uebervortheilung des Publikums führen, ſind nicht zuzulaſſen. Die
Emiſſionsbehörde darf jede Emiſſion ohne Angabe von Gründen
ablehnen. Als Grundſätze für die Zulaſſung ſollen im
Allgemeinen die für die Verliner Börſe geltenden „leitenden Geſichts
punkte“ betrachtet werden, jedoch mit folgenden Abänderungen:
Für die zur Emiſſion gelangenden ausländiſchen Werthyapiere ſind
in der Regel ſowohl für Zinſen wie Kapital Zahlſtellen im Inlande
zu begründen. Auf ausländiſche Währungen geſtellte, zur Emiſſion
gelangende Werthpapiere ſollen thunlichſt auch auf deutſche Valuta
lauten. Außer der Mittheilung des letzten Budgets iſt die Angabe
der weſentlichen Ergebniſſe der Abſchlüſſe der letzten drei Vor er
orderlich. Bei ausländiſchen Werthpapieren iſt die Angabe der
erjährungskoſten für Kapital und Zinſen ohne Ausnahme erforder

lich. Werthpapiere dürfen, im Falle dieſelben zur Zeich-
nung aufgelegt werden, vor beendeter Zutheilung an die Zeichner
weder an der Börſe gehandelt noch öffentlich oder in mechaniſch
hergeſtellten Privatcourszetteln oder Berichten notirt werden.
Die Zulaſſung von Aktien eines zur Aktiengeſellſchaft
umgewandelten Unternehmens zum Börſenhandel darf vor
Ablauf eines Jahres nach Eintragung der Geſellſchaft in das Han
delsregiſter nicht erfolgen. Für die Zulaſſung von Aktien iſt ein
Mindeſtbetrag des Grüundkapitals feſtzuſetzen (für Berlin 3 Millionen,
für Frankfurt a. M. und Hamburg je 2 Millionen, ſonſt Million).
Das Emiſſionshaus haftet für unrichtige oder in Folge der Fork-
laſſung erheblicher Thatſachen un vollſtändige Angaben. Wenn das
Emiſſionshaus die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit gekannt hat
oder dieſelben ihm nur dadurch unbekannt geblieben ſind, daß es bös
lich eine ausxeichende Prüfung der Angaben verabſäumt hat, ſo
haftet es jedem, auch dem ſpäteren Erwerber eines ſolchen Werth
papiers für den Schaden, welcher demſelben an dem Papier aus der
von den gemachten Angaben abweichenden Sachlage erwächſt.

Im dritten Abſchnitt über den Terminhandel wird dem
Bundesrath die Befugniß ertheilt, den börſenmäßigen Terminhandel
in beſtimmten Werthpapieren oder Waaren zu unterſagen oder von

ewiſſen Bedingungen abhängig zu machen. Die Zulaſſung zum
Terminhandel und zur amtlichen Notirung der Terminkurſe ſoll
von einem Mindeſtkapital von 20 Millionen Mark des zuzulaſſenden
Werthpapiers abhängig ſein. Es muß ſchon während eines längeren
Zeitraumes ein regelmäßiger Terminhandel in dem Papier ſtatt
gefunden haben.

Die Prüfung hat ſich aber über dieſe Vorausſetzung hinaus
darauf zu erſtrecken, ob dem Intereſſe des Börſenhandels an der
Zulaſſung andere erhebliche wirthſchaftliche Intereſſen entgegenſtehen.
Die Zulaſſung kann jederzeit zurückgenommen werden. Vor der Zulaſſung
iſt eine vom Reichskanzler in jedem einzelnen Fall zu berufende
Kommiſſion von Vertretern der betheiligten Gewerbezweige ſowie derallgemeinen Intereſſen gutachtlich zu hören. Wer die rechtliche

Fähigkeit zum Abſchluß von Vörſentermingeſchäften in Waren er
langen will, bedarf der Eintragung nach Namen, Stand und Wohn
ort in ein Regiſter. Die Eintragung in das Regiſter iſt im „Reichs-
anzeiger“ bekannt gegeben. Börſenterminsgeſchäfte über Waaren mit
nicht in das Regiſter eingetragenen Perſonen ſind rechtsunwirkſam.
Das Gleiche gilt von der Ertheilung und Uebernahme von r
zum Abſchluß von Termingeſchäften der bezeichneten Art. Die Lie
ferungs Qualität des auf Termin zu liefernden Getreides an deut
ſchen Börſen iſt von Zeit zu Zeit durch eine vom Reichskanzler zu
berufende Kommiſſion r Jn Betreff des Börſenſpiels
im Terminhandel wird in Anlehnung an den Strafparagraphen des
Wuchergeſetzes beſtimmt

Wer in gewinnſüchtiger Abſicht unter Benutzung des Leichtſinns
oder der Unerfahrenheit eines anderen denſelben in Bezug auf
Börſenpapiere zum Abſchluß von Geſchäften, welche nicht zum Ge-
werbebetriebe deſſelben gehören, verleitet, obwohl er weiß oder nach
den Umſtänden annehmen muß, daß der Umfang der Geſchäfte die
wirthſchaftliche Exiſtenz des Verleiteten gefährdet, wird mit Ge-
fängniß bis zu ſechs Monaten und zugleich mit Geldſtrafe bis zu
zehn Tauſend Mark beſtraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen,
welcher in gewinnſüchtiger Abſicht unter Benutzung der Un-
erfahrenheit eines anderen ſolche Geſchäfte für ſich oder Dritte ab
ſchließt, obwohl er weiß, oder nach den Umſtänden annehmen muß,
daß der Umfang der Geſchäfte die wirthſchaftliche Exiſtenz des Gegen
kontrahenten gefährdet. Wird die Verleitung gewohnheitsmäßig betrieben,
ſo tritt Gefängniß nicht unter einem Monat und Geldſtrafe bis zu zwanzig
Tauſend Mark ein, Auch kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte erkannt werdeu. Sokche Geſchäfte begründen keine Anſprüche
und kann das Geleiſtete zurückgefordert werden. Weiterhin ſoll
beſtimmt werden Gegen Differenzanſprüche aus Zeitgeſchäften über
Börſenpapiere, ſowie aus börſenmäßigen Termingeſchäften über
Waaren kann ein Einwand nicht darauf gegründet werden, daß die
Erfüllung durch Lieferung der Papiere oder Waaren von den Ver
tragſchließenden ausgeſchloſſen worden iſt. Den Staatsanwälten ſoll
beſonders eingeſchärft werden, bei Konkursfällen und auch ſonſt der
l des Differenzhandels ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu
zuwenden.

In dem vierten Abſchnitt über Makler weſen und Cours-
ſtellung iſt beſtimmt, daß die Coursmakler von der Staatsbe

örde auf n Börſenorgane auf kürzere Zeit angeſtellt und
vereidigt werden. Den Coursmaklern ſollen eigene Geſchäfte nur ge
ſtattet werden, ſoweit dies zur Ausführung der ihnen ertheilten Auf
träge nöthig iſt.

In dem fünften Abſchnitt über das Kommiſſionsgeſchäf
wird empfohlen, unter Abänderung des Art. 376 des Handelsgeſetz
buches neue Beſtimmungen in Betreff des Selbſteintritts des Kom
miſſionärs zu treffen. Auch wenn der Kommiſſionär ſich ohne gericht-
liches Verfahren befriedigen kann, darf dieſe Befriedigung, abgeſehen
von Art. 312 Abſ. 1, nur im Wege eines Verkaufs nach Art. 311
des Handelsgeſetzbuchs ſtattfinden. Eine beſondere Buchführung wird
im Einzelnen für den Kommiſſionär angeordnet.

Ueber den Mordprozeß von Aignes-Mortes
liegen heute folgende Nachrichten vor:

Anugouléme, 27. Dezember. Schwurgerichtshof. Jm Fortgange
der W wurde die n mehrerer Angeklagten durch
verſchiedene endarmen feſtgeſtell. Die Gendarmen erklärten
iee ſie könnten nicht genau ſagen, in welcher Weiſe die Angelagten an den Ausſchreitungen le geweſen wären dazu ſei
die Verwirrung und die allgemeine Aufregung zu groß geweſen.Augonlème, 28. Dezember. Der Befehlshaber der Gen-
darmerie, welcher heute vernommen wurde, gab eine Schilderung der

Vorgänge, welche ſich bei den Ruheſtörungen in Aigues-Mortes ab
ſpielten die wüthende Menge habe, wo der Anſtrengungen der
Gendarmen es zu verhindern, die Häuſer belagert, in welche ſich die
in den Salinen beſchäftigten italieniſchen Arbeiter geflüchtet
ren, und habe dort die Puſber und die Dächer zer-
tört. Als am anderen ge die Gendarmerie dieitalieniſchen Arbeiter nach Aigues Mortes geleitete, habe

eine bewaffnete Schaar die Jtaliener angegriffen, einige Verwundete ſeien mit Knütteln todtgeſchlagen worden. Der Angeklagte

Buffat geſtand ein, verwundete Italiener mit einem Knüttel ge
ſchlagen zu haben. Er führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er
betrunken geweſen ſei. Die Fortſetzung der Zeugenvernehmung bot
keinen Zwiſchenfall von allgemeinem Intereſſe dar. Der Pfarrer
von AiguesMortes gab eine Schilderung der Kampfſzene und betonte
die tiefe Erregung der Arbeiter. Morgen wird das Verhör fortgeſetzt.

Angouleme, 28. Dezember. Der italieniſche Generalkonſul von
Marſeille, Durando, ſtattete dem Präfekten einen Beſuch ab, wobei
er demſelben erklärte, er wohne dem Prozeſſe bei, um ſich zu ver
gewiſſern, daß ſich die italieniſchen Arbeiter nicht gegen die Pflichten,
welche ihnen die franzöſiſche Gaſtfreundſchaft auferlegt habe, vergangen
Vier ge andere Auslegung ſeiner Anweſenheit beim Prozeß
wäre falſch.

Paris, 28. Dezember. Mehrere Blätter verurtheilten die An
weſenheit des italieniſchen Generalkonſuls bei dem Prozeß von An

oulème, die eine Beleidigung für die franzöſiſchen Richter bedeute.Fest wo es klar erwieſen ſei, von welcher Seite die Provokation
ausgegangen ſei, könne auch eine Erklärung des Generalkonſuls
gegenüber dem Präfekten keinen Vorwand bilden er möge, ſchleunigſt
nach Marſeille zurückkehren.

Ausland.
Oeſterreich. Gegenüber den Zeitungsmeldungen, wonach

angeblich im ungariſchen Miniſterium Veränderungen bevorſtänden, erklärt der Peſter Lloyd“ auf Grund von kompetenter

Seite eingeholter Erkundigungen, daß alle derartigen Mit
theilungen durchaus unbegründet ſeien.

Der böhmiſche Landtag wurde geſtern vom Oberſt Land
marſchall mit einer Anſprache eröffnet, in welcher die Noth-
wendigkeit wirthſchaftlicher Arbeiten und die Erwartung ausge
ſprochen wird, die Abgeordneten würden in ernſter Weiſe und
gemäß den Jntentionen des Kaiſers ihre Zeit zum Wohle des

andes ausnutzen. Am Schluſſe brachte der Oberſt-Landmar-
ſchall ein dreifaches begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiſer aus. Die Prager jungczechiſchen Abgeordneten bringeneinen Antrag ein au Riſhesntg des Ausnahmezuſtandes für

Prag und Umgebung, ſowie einen Antrag auf Staatshilfe in
den Nothſtandsbezirken.

Jtalien.

vorläufig einzuſtellen. zEiner Meldung der „Agenzia Stefani“ zufolge iſt der
katholiſche Biſchof von Tiraspol und nicht nur mit Zu
ſtimmung, ſondern auf Anregung der ruſſiſchen Regierunger gekommen. Derſelbe ſa bemüht, die Schwierigkeiten

zu beſeitigen, welche in Folge der Vorſtellungen des Papſtesüber die Lage der Katholiken in Polen in den Beziehungen

Rußlands zum Vatikan entſtanden ſeien.
Frankreich. Lord Salisbury nebſt Gemahlin traf geſtern

Vormittag in Paris ein.
Da die mit Spanien bisher geführten Verhandlungen

nothwendiger Weiſe geſtern Abend geſchloſſen werden mußten,
hat der Miniſterrath definitiv die Bedingungen ferge tellt,
unter denen es möglich ſein würde, die Handelsbeziehungen
mit Spanien zu ſichern.

Aus Nah und Fern.
Liegnitz, 28. Dez. Der in verfloſſener Nacht von Berlin

nach Breslau abgegangene Schnellzug mußte i Neumarkt
und Liegnitz längere Zeit angehalten werden, da der Packwagenaus bis jetzt noch nicht auſgetlarten Urſachen in Brand ge

rat hn war. Nach den größten Anſtrengungen Seitens derBeamten und Paſſagiere, das Feuer n ſeinen Herd zu be

ſchränken, gelang es auch, die Ablöſchung ganz zu bewerkſtelligen.
Poſen, 28. Dez. Große Aufregung verurſacht hier die

Verhaftung des Maurers Walieski, welcher, um ſeine 4 Kin
der zu tödten, denſelben mit Gewalt Brennſpiritus in den Hals
goß. Die Kinder haben er u davon getragen.

Kiel, 28. Dezbr. egen Unregelmäßigkeiten mit Fleiſch
lieferanten hat heute der r r Compart
einen Selbſtmordverſuch begangen. Die Kugel verfehlte ihr
Ziel und drang ihm in die Augen.

Oldenburg, 28. Dezbr. Bei Blexen ſind durch Kentern
eines Bootes drei Arbeiter ertrunken. Einer davon hinterläßt
neun Kinder.

Lemberg, 28. Dez. Jnfolge der ungewöhnlichen Schnee
verwehungen iſt die Kommunikation in Galizien und in den
angrenzenden ruſſiſchen Bezirken vollſtändig unterbrochen. Der
Schnee liegt 1 bis 2 Meter hoch.

London, 28. Dezember. Die Bedingungen für die Ab
tretung des Leuchtthurmes von Helgoland an Preußen ſind
nunmehr geregelt. ehrere Beamte des betreffenden Reſſorts
ſind geſtern an Bord der „Jrene“ h abgegangen,um die Uebergabe am 1. Januar zu bewerkſtelligen.

Paris, 28. Dez. Wie die „Lanterne“ meldet, wurde
geſtern die Kette des Kronleuchters in der Grand opéra faſt
ganz durchfeilt gefunden; die Unterſuchung iſt i eingeleitet.

Sofia, 28. r Der „Swoboda“ zufolge wurde be
ſchloſſen, für die Errichtung eines Denkmals des Grafen
Hartenau eine Nationalſubſcription zu eröffnen. Die Regierung
verpflichtete ſich, in jeder Stadt Comité's zur Entgegennahme
der Beiträge einzuſetzen. Das Denkmal ein Reiterſtandbild
7 de vor dem Palgais auf dem Alexanderplatz errichtet
werden.

Athen, 28. Dez. Jn der vergangenen Nacht
an dem Hauſe des Banquier Syngros niedergelegte
atronen. Die Aen ſind nicht ermittelt.
errſcht deshalb lebhafte Erregung.

lodirten
ynamit

Jn der Stadt

er Miniſterrath hat beſchloſſen, alle Beförder
ungen im Beamtenſtande, ſowie die Aufnahme neuer Beamten



Todtenſchan ans dem Jahre 1893,
(Fortſetzung.)

X. Philologen, Philoſophen ec-
Dr. Joſef Stefan, Prof. der Phyſik an der Univerſität Wien,

57 Jahre alt, 1. 7. in Wien. Pranil, C. Dr., Prof. der
Botanik an der Univerſität Breslau, Direktor des botaniſchen
Gartens, 44 Jahre alt, 23. 2. in Breslau. Laſſen, Karl, Dr.,

der Mathematik an der Univerſität Berlin, 14. 5. in Berlin.Maſius, Hermann, Dr., Geh. Hofrath, Sigſer der Pädagogik
erfaſſer der bekannten

ul „Albert, Dr., K. pr.
ri

be m mer, akob, of. iniverſität München, bedeutender Gelehrter, 14. 6. in Bad Kreu
t Brown, Alexander, namhafter engliſcher Aſtronom, 29.in London. Ty

Prof. der Botanik an der Univerſität Wien und an der Hochſchule
für Bodenkultur, 61 Jahre alt. Armbruſter, Geh. Hofrath
und Oberſchulrath in Karlsruhe. Niemeyer, Eduard, Prof.
S W Direktor des Realgymnaſiums in Dresden, bekannter

ulmann.

XI. Dichter, Schriftſte ller, Journaliſt en e.Spi tz er, D., der bekannte „Wiener Spaziergänger“, Anfang
Januar in Wien. Schwei tzer, Julius, Dr., früher handelspo
litiſcher Redakteur der Nationalzeitung, Anfang e in Berlin.

SchmidtWeißenfels, Ed., Dr., bekannter vielſeitiger
Schriftſteller in Berlin. Maupaſſant de, Guy, berühmter fran
Xſcper Romanſchriftſteller, in Paſſy, bei Paris. Wechsler,

rnſt, Redakteur, bekannt durch ſeine literar- hiſtoriſchen und kritiſchen
Studien, 10. 7. in Berlin. Abreſt, Paul de, franzöſiſcher
Schriftſteller, 25. 7. Böslau bei Wien. Adami, Friedr., königl.
preuß. Hofratb, Mitglied der Redaktion der Kreuzzeitung, bekannter
Schriftſteller, 5. 8. in Berlin. Ur ha rd, Mario, bekannter fran
öſiſcher Romanſchriftſteller und Dramatiker 1. 8. in Paris.

Juſtinus, Oskar, bekannter Humoriſt und Dramatiker, 5. 8. in
Bad Nauheim. Apuch tin, Alexis, talentvoller ruſſiſcher Dichter,29. 8. in St. Petersburg. Corſt, Gaetona, italieniſcher Luſtſpiel
dichter, 2. 9. in Genua. v. Fran gois, Luiſe, bekannte Schrift
ſtellerin, 25. 9. in Berlin. Kulk a, Dr. Julius, Wiener Schrift
ſteller und Theaterkritiker, 22. 9. in Wien. Baudiſſin, Graf
Ulrich, bekannter Luſtſpieldichter und Romanſchriftſteller, 4. 11. in
Wiesbaden. Hen ſel, Wilhelmine, Seniorin der deutſchen Dich
terinnen, 92 J., Charlottenburg.

XII. Muſiker e.Lachner, Vinzenz, der bekannte bedeutende Komponiſt von
Männerchören. Er leitete die Mannheimer Oper von 1836 bis 1873,
die er zu hohen Ehren brachte. Er iſt der Dichter der „Scheffel-hymne“. Er ſtarb im 82. Lebensjahre an ſeinem Ramenslage, am

Januar. Czerwinski Wilh., polniſcher Klaviervirtuoſe und
Komponiſt, 12. 2. in Lemberg. Horn, Auguſt, Kapellmeiſter,
bekannter Komponiſt, Ende März in Leipzig. Dregert, Alfred,
k. preuß. Muſikdirektor, bekannter Männerchor-Komponiſt, 14. 3. in
Elberfeld. Siegert, Jul., Muſikdirektor, feinſinniger Komp.,
14. 3. in Düſſeldorf. Radecke, Rud., kgl. preuß. Mufikdirektor,
der Begründer und Leiter des nach ihm benannten Radecke'ſchen
Geſangvereins in Berlin, bekannter Komponiſt von Liedern und
Chören, 16. 4. Berlin. Nadaud, Guſtave, franrief 29. 4. o Schrammel, Hans, einer
der ln olksmuſiker Wiens, der Gründer des bekannten
SchrammelOuartetts, 16. 6. in Wien. Bach, Otto, Dr., der
ehemalige Direktor des Salzburger Mozarteums, namhafter Kom

oniſt, 3. 7. in Unterwaltersdorf. Rabich, Moritz, bekannter
oſaunenvirtuos, 4. 7. in Steglitz. Riccius, Karl, königlich

ſächſiſcher Kapellmeiſter, hervorragender Tonkünſtler und Komponiſt,
7. in Dresden. Kalliwoda, Wilh., grebberzog. badiſcher

Hofkapellmeiſter a. D., Komponiſt, 8. 9. in Karlsruhe. Ro
Helene, hervorragende Harfenkünſtlerin, Mitte September in London.

Dengremont, Maurice, Violinvirtuos, einſt als mufſikaliſches
Wunderkind gefeiert, Anfang September in Buenos-Ayres. Dir.
Adolf Fiſcher, Prof., bedeutender Organiſt, 67 Jahre, 7. 12.
Breslau. Rud. v. Hertzberg, Prof., früh. Dir. des k. Dom
chors, 75 Jahre, 22. 11. Berlin. Hellmersberger, Hoff
kapellmeiſter, Wien. C. Koßmal, k. Muſikdirektor und muſi
kaliſcher Schriftſteller, 81 Jahre, Stettin.

III. Maler, Bildhauer, Kupferſtecher.
Lindenſchmidt, Ludwig, Profeſſor, h und

Maler, 14. 2. in Mainz. Dietrichs, Hermann, bekannter Land
ſchaftsmaler, 22. 2. in Charlottenburg. Eybe, Karl, geſchätzterLandſchaftsmaler, 17. 2. in Dockenbuddn bei Hlaukeneſe, Wittig,

Auguſt, namhafter 23. 2. in Düſſeldorf. Girardet,
Paul, berühmter Kupferſtecher, Anfang März in Paris. Cauer,
Robert, Profeſſor, Bildhauer, 3. 4. in Kaſſel. Otto, Martin,
Profeſſor, Bildhauer, 7. 4. in Berlin. Reinhardt, Carlo, der
bekannte Maler der venetianiſchen Lagnne/ 30. 3. in Louigo.
Kels, Franz, namhafter Genremaler, 20. 4. in Düſſeldorf. Len
teritz, Ernſt, Prof., ausgezeichneter Modelleur, 26. 4. in Meißen.

Schobell, Paul, bedeutender Hiſtorien- und Portraitmaler,
2. 5. in Berlin. Scholtz, e Prof., bekannter Bildhauer,
6. 6. in Berlin. S dir ſt ilh., der bekannte langjährige Zeich-
ner des Kladderadatſch, für Deutſchland der eigentliche Erfinder der
politiſchen Karrikatur, 26. 6. in Berlin. von Winterfeldt,
Frrr7 bekannter Landſchaftsmaler in Düſſeldorf, den 12. Juni.aſſon, Benedikt, Geſchichtsmaler, Ende Juni in Paris.
Mosler-Pallenberg, er namhafter Maler, AnfangJuli in Wien. Schmoller, Johann, berühmter Hildhauer,
2. 6. in Wien. Semmler, Aug,, ekannter Kupferſtecher, Ende
Juni in Dresden. Sachs, Michael, Landſchaftsmaler, fchwer
dient um die Hebung der Holzſchnitzerei in OberBayern, 11. 7. in
Partenkirchen. Till, Leopold, bekannter Hiſtorienmaler, 11. 7.
in Wien. Bode, Wilhelm, Landſchaftsmaler, 27. 7. in Düſſel-
dorf. Jſola, Guiſeppe, das Haupt der genueſiſchen
Malerſchule 24. 7. in Genua. Balsgard, Karl, bekannter
däniſcher Frucht und Blumenmaler 15. 8. in Kopenhagen.
Müller, Karl, Prof. der Kunſtakademie in 15. 8. in
Neuenahr. Käſeberg, Auguſt, vorzüglicher Tylograph, 17. 8.
in Grimma. Klaus, Johann, trefflicher Kupferſtecher, Radirer
und Porträtmaler in Linz. Rupprecht, Otto, bekannter Genre
maler, 7. 5. München. Yvon, Adolyhe, franzöſiſcher Schlachten
maler, 12. September in Paſſy. Botermans, namhafter
niederländiſcher Bildhauer, 23. 9. im Haag. Geyer, Konrad,
berühmter auf der 67 Jahre, 4. 11. München. Borg-mann, Paul, Maler, Vorſteher der Malerinnenſchule in garlsruhe,
15. 10. daſelbſt. F. Hochlehnert, Maler, zehn Jahre lang
Lehrer der Dekorationsmalerei an der Berliner Handwerkerſchule,
45 Jahre alt, 7. 12. Berlin. (Schluß folgt.)

Perſonalnachrichten.
S (Ordensverleihungen). Dem Erſten Buchhalterder Legationskaſſe des Auswärtigen Amts, r Kloſ e dem

evangeliſchen Pfarrer Voigt zu Sangerhauſen, dem Notar,
Juſtiz-Rath Jung b luth zu Erkelenz, dem Bürgermeiſter Fuhr
m ans zu Herzogenrath im Landkreiſe Aachen und dem Polizei
Diſtriktskommiſſarius Herrmann zu Oſtrowo, bisher zu Sobotka
im Kreiſe Pleſchen, iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem

mmel,

oſtſekretär Rapſilber zu Kaſſel der KronenOrden vierter
laſſe, dem katholiſchen Lehrer EIIſcheid zu Großkampen im

Kreiſe Prüm der Adler der Jnhaber des HausOrdens von Hohen-
zollern, ſowie dem Forſtſchutzgehilfen Heinrich Meye r zu Almke im
Kreiſe Gifhorn und den Boten Bachn er und Trebbow, beide vom Po
lizei Präſidium zu Berlin, das Allgemeine Ehrenzeichen, dem öſter.ungar.
Stabsarzt Ritter Hübl von Stollenbach, zugetheilt dem Erzherzog
Albrecht von Oeſterreich, der Rothe AdlerOrden dritter Ja dem
württembergiſchen Finanz Rath Leo I bei der General-Direktion
der Staatseiſenbahnen zu Stuttgart, dem en e Ober
Maſchinenmeiſter, Baurath Fiſcher bei derſelben örde, dem

othaiſchen Oekonomie Rath und Rittergutsbeſitzer Wagner zudes und dem Chef der griechiſchen Univerſitäts
linik in Athen, Dr. med. Lambros der Rothe Adler-Orden vierter

Klaſſe, dem württembergiſchen Bahnhofsverwalter 1. Klaſſe Kraiß
u Stuttgart der Kronen Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Schloſſer
akob Stauffert zu Straßburg i. E. die RettungsMedaille amVande verliehen worden.

(Ernennungen ec.) Den Geheimen Rechnungs-Revi-
ſoren bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs, Rechnungs
Räthen Seidler und Wagler iſt der Charakter als Geheimer
Rechnungsrath, und den Geheimen RechnungsReviſoren bei desſelben
Behörde, Pfeiffer, Nücken, Eggebrecht und Stall witz
der Charakter als RechnungsRath Dem Ober- Präſidenten
Studt zu Münſter iſt der Charakter als Wirklicher Geheimerrath,
dem bisherigen Kammerjunker, Premier- Lieutenant im 1. Garde-
Landwehr Regiment Friedrich von Oppen auf Kunersdorf
im Kreiſe Ober Barnim die Kammerherrnwürde verliehen
worden. Den Geheimen Reviſoren bei der Ober Rech
nungskammer, RechnungsRäthen Rietz, Hermes und Brucke
iſt der Charakter als Geheimer RechnungsRath, den Geheimen
RechnungsReviſoren bei derſelben Behörde Korn, Hallwachs,

urand, Bierotte und Krohne der Charakter äls Rechnungs-
ath und dem Geheimen Regiſtrator bei derſelben Behörde
önnicke der Charakter als Kanzlei-Rath verlichen. Der Militär
ntendantur Aſſeſſor Dr. Kanzki vom Garde-Corps, bisher als
ntendant zur Kaiſerlichen Schutztruppe für DeutſchOſtafrika kom-

mandirt, iſt zum Militär-Jntendantur-Rath ernannt. Den Domänen-
pächtern Ober- Amtmann Riebenſahm zu Kaymen, Regierungsbezirk
Königsberg, Ober- Amtmann Holtzermann zu Sittno, Regierungsbezirk
Marienwerder, Ober- Amtmann Doem mel zu Grube, Regierungsbezirk
Potsdam iſt der Charakter als Amtsrath, den Kataſter-Inſpektoren
Chriſtiani zu Breslau, Gruhl zu Oppeln, Haffner zu
Arnsberg, Piehler zu Königsberg, Schmidt zu Köln, Steffen

Liegnitz und Stötzer zu Potsdam der Charakter als Steuer-
ath, dem Kataſter Kontroleur, Steuer Inſpektor Kreuel zu

Oſſchersleben der Charakter als RechnungsRath, ſowie den
Kreisſekretären Lange in r Winkler in Querfurt,
Stoppa in Münſterberg, Leutſch in Freienwalde a. O.,
Raabe in Oels, Schicke in Guben, Capito in Dramburg,
Allard in Lüdinghaufen, Strecker in Soldin und Hohen-
ſtein in Goſenberg i. Weſtpr. der Charakter als Kanzleirath, dem
Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg Patzig der
Titel Oberlehrer verliehen worden. Den Domänen-
pächtern Segnitz zu Klöden, Koellmann zu LKich-
tenburg, Regierungs Bezirk Merſeburg, Rulffes zu
TjücherGrashaus und Behrends zu Fürſtinnen-Grashaus, Re
gierungsbezirk Aurich, iſt der Charakter als Königlicher OberAmt
mann beigelegt worden. Der Regierungs- Baumeiſter Ochs in
Köslin iſt als Kreis-Bauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. Es ſind
verſetzt worden der Regierungs- Aſſeſſor Schumann zu Gumbinnen
an das Ober- Präſidium zu Königsberg, der Regierungs- Aſſeſſor
von Savigny zu Magdeburg an die Regierung zu Münſter
und der Regierungs-Rath Dirkſen zu Poſen an die Regierung zu
Magdebur S Der Regierungs Aſſeſſor Dr. Walther Roſe zu
Poſen iſt der MiniſterialMilitär- und Bau Kommiſſion zu Berlin
und der Regierungs Aſſeſſor Sim on zu Ohlau iſt der Regierung
zu Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungs- Aſſeſſor Paſt or zu Münſter iſt mit der

kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Malmedy,
Regierungsbezirk Aachen, beauftragt, der Regierungs Aſſeſſor Dr.
Kirſchſtein zu Köln bis auf weiteres dem Landrath des Land
kreiſes Köln zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zuge-
theilt, die neuernannten e m Aſſeſſoren Dr. von Engel-
mann aus Breslau und Schmidt aus Bromberg ſind den Re-
gierungen zu Gumbinnen und Schleswig zur dienſtlichen Verwen-
dung überwieſen worden. Die neuernannten Regierungs-Aſſeſſoren
82 t el aus Potsdam, Tappenbeck aus Gumbinnen und von

e hr aus Stralſund ſind den Landräthen der Kreiſe Niederbarnim,
Regierungsbezirk Potsdam, Lyck, Regierungsbezirk Gumbinnen, und
Greifswald, Regierungsbezirk Stralſund, bis auf weiteres zur Hilfe
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden.

Offene Stellen für Militäranwärter im
Bezirk des 4. Armeekorps. Stadt und Magiſtratsſekretär,
ſowie MagiſtratsSparkaſſenRendant bei dem Magiſtrat zu Egeln,
nicht über 35 Jahre alt, Kaution 600 ſofort zu erlegen, Gehalt
1500 Steuererheber bei dem Magiſtrat zu Erfurt, Kaution
900 c ſofort zu erlegen, Gehalt 1100 Ac, ſteigend bis zu 1500
Kleidergelder und Vollſtreckungsgebühren. Aufſeher bei der kgl.
Strafanſtalt zu Lichtenburg, Gehalt 900 Ac, ſteigend bis zu
1500 A. und freie Wohnung. Hülfsſchreiber bei der kgl. Direktion
der Gewehrfabrik zu Erfurt, monatlich 80 c. ſteigend bis zu
115 A. Lohnſchreiber bei dem Amtsgericht zu Bernburg,
5--9 4 Schreiblohn für die Seite. Berwerber um den Bahn-
bewachungs und Weichenſtellerdienſt bei den kgl. EiſenbahnBetriebs
ämtern zu Halle und Nord hauſen, zunächſt vorläufige Monatsehalte. Landbriefträger bei dem kgl. Poſtamt zu Stumsvorf,

aution 200 kann durch Gehaltsabzug gebildet werden, Gehalt
710 Meldungen an die kgl. OberPoſtdirektion zu Halle a. S.

Zu allen Stellen Civilverſorgungsſchein gefordert.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche

Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Mineralogie
und Geologie wiederum ein Mitglied verloren. n Karlsruhe ſtarb,
wie ſchon kurz gemeldet, Geheimer Hofrath Dr. Adolf Knop, Pro
feſſor der und Geologie an der techniſchen Hochſchule
und Vorſtand des Großherzoglichen Naturalien-Kabinets, geboren am
12. Januar 1828 in der Altenau auf dem Harz. Nachdem
er zwei Jahre als praktiſcher Geometer gelernt, ſtudirte er 1846 bis
1849 an der Univerſität Göttingen Naturwiſſenſchaften und Mathe
matik. Von 1849 bis 1857 war er Lehrer der Naturwiſſenſchaften
an der techniſchen Staats-Lehranſtalt in Chemnitz in Sachſen, folgte
1857 einem Rufe an die Univerſität zu Gießen als Profeſſor für
Mineralogie und Geologie und 1866 einem ſolchen an die techniſche
Hochſchule zu Karlsruhe. Zahlreiche Abhandlungen von ihm ſinden
ch in den Annalen der Chemie und Pharmacie, Jahrbuch r
inerelogie und Geologie, Groths Zeitſchrift für Kryſtallographie.

Bei H. Kaeſſel in Leipzig erſchienen von ihm Molekurlarconſtitution
und Wachsthum der Kryſtalle Studien über Stoffwandlungen im
Mineralreiche, beſonders in Kalk- und Amphiboloidgeſteinen Syſtem
der Anorganograph, als Grundlage für Vorträge an Hochſchulen.

m Jahrgang 1874 der „Deutſchen Warte“ veröffentlichte er „Eine
xcurſion von Jſola nach dem Lago Fucino in den Abruzzen“, geog

noſtiſche Verhältniſſe und Trockenlegung des Fuciner Sees ent
haltend. Knop gehörte ſeit Februar 1881 der LeopoldiniſchCaroli
niſchen Akademie als Mitglied an.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Weißenfels 29. Dezember. Unſere Kriegervereine
werden wiederum zur Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Kaiſers
am Vorabend des vaterländiſchen Feſttags einen gemeinſamen
Commers veranſtalten. Der t s eines r 14jähr.
Schulknaben Namens Kalbitz, ſich direkt an den Kaiſer mit

der Bitte um Aufnahme in eine Unterofſizier-Vorſchule zu wenden
iſt belohnt worden. Weihnachten hat der Vater des Bittſtellers vom
Sohn der Jnfanterieſchulen die Zuſicherung erhalten daß ſein

ohn angenommen werden ſoll. Vorausſichtlich kommt derſelbe zu
Oſtern nach NeuBreiſach. Unſere Currendeſchüler, die
jugendlichen Mitglieder unſeres Kirchenchors, haben wiederum ihre
noch üblichen Neujahrhumgänge begonnen. Außer di Gratulationen
bringen ſie immer den Familien, in welchen ein Kind getauft iſt,
ihre Glückwünſche dar. Ein meiſtens gern gegebenes Geldgeſchenk iſt
der Lohn für ihre Aufmerkſamkeit. Die früher noch übliche Begleitung
von Leichen durch den Currendenchor iſt ſchon ſeit Jahrzehnten in
Fortfall gekommen.

Zörbig, 28. er Dem 76 Jahre alten Buchbinder
meiſter Auguſt Schaaff hierſelbſt, der während der Jahre 1853 bis
1887 theils als Stadtverordnetenvorſteher und theils als unbeſoldeter
Magiſtratsaſſeſſor thätig war und ſich weſentliche Verdienſte um das
Wohl der Stadt erworben hat, iſt das Ehrenbürgerrecht ver
liehen worden.

u. Schönebeck, 28. Dezember. Heute früh um 11 Uhr wurde
unſer neuerbautes Rathhaus durch eine Feſtſitzung einge-
weiht. Anweſend waren die bürgerlichen und kirchlichen Behörden,
der Kreislandrath, die beim Bau betheiligten Handwerker und
Lieferanten. Der Herr Bürgermeiſter Schaumburg gab einen
geſchichtlichen Ueberblick über den Bau und übergab den Sitzungs
ſaal dem StadtverordnetenKollegium. Namens des letzteren erwiderte
der Stadtverordnetenvorſteher, Herr Oberbergrath Mentz el mit dem
Wunſche, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften wie bisher einträchtig zu
ſammenwirken möchten. Herr Kommerzienrath Ulendorff über
brachte als 2. Bürgermeiſter der Stadt Gr. Salza nachbarliche
Grüße. Herr Oberprediger Dr. Rath mann ſprach Segenswünſche
für die politiſche Gemeinde aus. Auch der Landrath, Herr Pape
ratulirte mit herzlichen Worten. Um 3 Uhr fand im Feſtſagle einFeſte ſen ſtatt, an welchem ſich etwa 80 Perſonen betheiligten.

Magdeburg, 28. Dez. Der Vorſtand des hieſigen
Deutſchen Zuckerexportverein s und der Vorſtand und
Aufſichtsrath der Zucker-Liguidationskaſſe haben gegen die
eplante Erhebung erhöhter Stempelabgaben beim Waarentermin-hende eine Petition an den Reichstag gerichtet. Jn derſelben wird

die Bedeutung des Waarenterminhandels für das Effektivgeſchäft
auseinandergeſetzt und nachzuweiſen verſucht, wie ſich ein vielſeitiger
Nutzen des Termingeſchäftes für Produzenten, Konſumenten und
Exporthandel ergebe; es ſei daher vom volks wirthſchaftlichen Geſichts
punkte an ſich recht bedenklich, durch Belaſtung des Termingeſchäftes
die nützliche Wirkung deſſelben zu hemmen und zu mindern, zumal
die Belaſtung bei dem derzeit eingeführten Abſchluß der Terminge-
ſchäfte durch die Liquidationskaſſe eine doppelte werde. Die Petition
ſchließt, wie die M. Z. mittheilt, folgendermaßen Der Reichstag
wolle einer weiteren Belaſtung des Waarenterminhandels durch er
höhte Stempelabgaben ſeine Genehmigung J
bezw. durch ausdrückliche in dem vorliegenden Geſetz
entwurfe, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, feſtſetzen,
daß bei den durch die Liquidationskaſſen gemachten Termin
Abſchlüſſen nur eine ein malige Erhebung des Stempels zu erfolgen habe.

Durch eine ſchriftliche Verfügung des Kaiſers vom 11. Dezember
iſt die ſeiner Zeit vom königlichen Konſiſtorium über den Prediger
Ballien verhängte Strafverſetzung in eine Geldſtrafe
von 50 c. umgewandelt worden. Prediger Ballien bleibt
hiernach zweiter Geiſtlicher an der St. Katharinengemeinde und wird
ſchon am nächſten Sonntag Nachmittag in der St. Katharinenkirche
wieder dem Gottesdienſte vorſtehen. Die Begnadigung wird auf die
von den hieſigen Kriegervereinen an den Kaiſer gerichtete
Eingabe zurückzuführen ſein, die Begründung der Begnadigung
lautet auf verdienſtliche Thätigkeit. Prediger Ballien iſt
in verſchiedenen Kriegervereinen Vereinsgeiſtlicher und erfreut ſich
dort wegen ſeiner ſtets bereiten Thätigkeit allſeitiger Anerkennung.

o Burg, 28. Dezember. Nach Angaben der Geſchäftsleute und
perſönlichen Wahrnehmungen war das Weihnachts geſchäft
in dieſem Jahre im Allgemeinen kein gutes. Der Grund liegt
hier vorzugsweiſe in der gedrückten Lage der Landwirthſchaft die
ländlichen Käufer blieben theils ganz aus, theils begnügten ſie ſich
mit weit geringeren Einkäufen als ſonſt. Auf eine Eingabe hie
ſiger Jnduſtrieller und Kaufleute an Se. Excellenz den r

eneralPoſtmeiſter v. Stephan behufs telephoniſchen An
chluſſes unſerer Stadt nach Magdeburg und Berlin iſt jetzt die
ntwort eingetroffen. Für den Verkehr nach Magdeburg wird Zah-

lung einer Grundtaxe von 150 für jeden Angeſchloſſenen, 50
Taxe für jede Benutzung nach Magdeburg und Garantie einer Ein
nahme von 850 A. verlangt. Auf einen Anſchluß nach Berlin kann
wegen Ueberhäufung der Linie zur Zeit keine Aus-
ſicht eröffnet werden.

Salzwedel, 28. Dezember. Vorgeſtern Nachmittag wurde
hier auf dem neuſtädter Bahnhofe ein junger Mann ver-
haftet, welcher dem Pfarrhofe in Zichta u Tags zuvor einen
Beſuch abgeſtattet hatte und, wie es heißt, etwa 7000 c. mitgenommen
hatte. Sobald der Diebſtahl in Zichtau bekannt geworden, machte
ſich der dortige Ortsvorſteher mit dem Gendarmen aus Clötze zur
Verfolgung des Diebes auf den Weg nach Salzwedel, und hier

atten Beide das Glück, den Dieb zu faſſen, als er eben nach Ham-
urg abdampfen wollte. Das Geld iſt bis auf einen kleinen Theil

bei ihm wieder vorgefunden worden.
8 Erfurt, 28. Dezember. Die heutigen Ergänzung s-

wahlen für das Stadtverordnetenkollegium endeten
mit einem glänzenden Siege der Bürgerpartei. Die Sozialdemokraten
unterlagen vollſtändig, fie erzielten nur unerhebliche Minorität.

Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Quedlinburg
Dr. Kohlmann iſt der Titel als Profeſſor verliehen worden.

Leipzig, 28. Dezember. Geſtern hielt der Land wirth
ſchaftliche Kreisverein Leipzig im Saale der „Goſen-
ſchenke“ in Eutritzſch eine ſehr zahlreich beſuchte Bezirksverſammlung
ab, in der Herr Prof. Dr. Kirchner, Direktor des landwirthſchaft
lichen Jnſtitutes der Univerſität, über die zweckmäßige Füttereng der
Pferde und Rinder im gegenwärtigen Winter einen höchſt belehrenden
und anregenden Vortrag hielt. Mit Beziehung auf ein Gutachten
der Leipziger Fleiſcherinnung, die obligatoriſche Fleiſchbeſchau, wie ſie
in unſerer Stadt beſteht, auch auf die Landfleiſcherei auszudehnen,
erſtattete Herr GontardMockau Bericht und forderte
auf, daß der Kreisverein Stellung dazu nehmen ſolle. Die Ver-
ammlung beſchloß, eine Kommiſſion zu wählen, die die einſchlägigen

rhältniſſe erörtern und in einer ſpäter abzuhaltenden Verſammlung
darüber Bericht erſtatten ſoll.

Dresden, 28. Dezember. Wegen Wuchers ſind auf
Veranlaſſung des hieſigen Unterſuchungsrichters ein Pferdehändler
und ein Hypothekenmakler in Berlin verhaftet und nach Dresden
übergeführt worden. Sie ſollen Offizieren der ſächſiſchen Armee,
welche Geld brauchten, minderwerthige Pferde ſtatt baaren Geldes

Ppen hohe Wechſel verabfolgt und die Wechſel ſofort verkauft haben.
ie Offiziere mußten dann, um in den Beſitz von baarem Geld

zu kommen, die zu geringem Preiſe verkaufen und haben
dadurch erhebliche Verluße erlitten.

Altenburg, 28. Dezember. Letzthin wurde hier der Guts-
auszügler Hermann Porzig aus dem nahen Steinwitz be-
graben, der dadurch in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt, daß er
eine überaus reichhaltige Sammlung ſauber präparirter und aus
geſtopfter Vögel während ſeines Lebens zuſammengebracht hat,
die eine Reihe von Zimmern im Porzig'ſchen Stammgut in Steinwitz
füllt und falls ſie den Erben feil iſt jedem größeren Muſeum
zur Zierde gereichen würde.

Koburg, 28. Dezember. Wie das „K. T.“ erfährt, wird
die geplante, von dem Kaufmannsſtand Koburgs gewünſchte

andelsſchule nicht zu Stande kommen, da das Herzogliche
taatsminiſterium den erbetenen Zuſchuß von 1000 Mk. verweigerte.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

T Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzlelles, Theater und

Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 52 Morgens bis 129 Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.
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Leipzigerſtr. 27, am Thurm.
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M. Oschmann, Antiquariat, IIalle,
jetzt Alte Promenade 6, „Reichshof“.
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Mittelſtraße 4.
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6 Realklassen (Vl--IIb entsprechench.
Kleine Klassen (59 Schüler 9 Lehrer); gewissenhafte Aufsicht und Nach-hülfe. Ausserordentlich gesunde und für ein Institut günstige Lage, 340 m überm

Meere, mitten im Nadelwalde, Stunde vom Städtchen Sachsa. Bad im Hause.
Prospecte und Auskunft Kostenfrei durch die Direktion
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frauen-Industrie- u. Kunstgew. Schule

Handarbeit- Lehrerinnen-Seminar. Malschule für Damen,
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W Halle a. s., Heinriehstr. I.Unterrichtsfächer in Kursen für: Handnähen, Kunsthandarbeiten, Muster-zeichnen Maschinennähen, Wuschezusehneiden, Schneidern Putzmachen,

Buchfuhrung. Deutsch, Litteratur und fremde Sprachen. Kochschule.
Haushaltungskurse. Die neuen Kurse beginnen am 4,. Januar.
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